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Sirlitzer 


26. Donnerſtags, den 18. April 1839. 


G. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redacteur. 


Bekanntmachung. 
Aus einem hieſigen Haufe find untenverzeichnete Kleidungsſtuͤcke entwendet worden, vor des 
ren Ankauf gewarnt wird, mit der Aufforderung, etwa bekannt gewordene Spuren, welche zur Ent⸗ 
deckung des Thaͤters führen koͤnnen, bei uns anzuzeigen. 
Verzeichniß der Sachen. 
1) Einen ſchwarz und grüngeſtreiſten halbwollenen Rock mit ſchwarzem Merino-Leibchen; 2) 
ein neues kattunes Jaͤckchen, ſchwarzbodig, mit rothen Blumen; 3) ein altes buntkattunes Jaͤck⸗ 
chen; 4) zwei blaugedruckte Schürzen; 5) ein neues lilla weiß und ſchwarzkartirtes Merino Jack⸗ 
chen mit ſchwarzem Sammikragen; 6) ein gelb und roth kleinkarrirtes Gingham-Jaͤckchen; 7) ein 
bronce grüner Merino-Mantel, mit dunkel lilla Futter, ſchwarzem Sammtkragen und gelben Schloß; 
8) ein weißbodiges kattunes Kleid; 9) eine Gingham⸗Schürze; 10) einen wattirten dunkelgrun⸗ 
digen kattunen Rock; 11) zwei blaugefärbte leinene Schuͤrzen. NER 
Goͤrlitz, den 15. April 1839. Koͤnigl. Polizei ⸗ Amt. 
Bekanntmachung. N 
Es if eine goldne Kette mit einer Lorgneite verloren gegangen und wird der Finder aufges 
fordert, ſich bei uns zu melden. 


Goͤrlitz, den 15. April 1839. Koͤnigl. Polizei⸗Amt. 
— 0 ⁵˙— wUHnů T eee . ̃ ⁵ͤ . ax air 
Geburten. bef. allh., und Frn. Anne Helene geb. Schulze, Sohn, 


Goͤrlitz. Mſtr. Ernſt Ludw. Muͤcke, B.u. Tuch⸗ geb. den 30. März, get. d. 7. April, Paul Herrmann. 
fabrikanten allh., und Frn. Chriſt. Amalie geb. Rothe, — Joh. Gottlieb Roͤnſch, B. und Inw. allh., und 
Tochter, geb. den 24. März, get. den 7. April, Selma Fru. Marie Dor. geb. Raͤtzig, Tochter, geb. den 29. 
Amalie Ottilie. — Joh. Traug. Liebig, B. u. Haus⸗ März, get. den 7. April, Chriftiane Auguſte. — Carl 


Sfr. Wagner, Muͤllergeſ. allh., und Frn. Joh. Chft. 
geb. Gehler, Sohn, geb. den 28. Maͤrz, get. den 7. 
April, Johann Carl Auguſt. — Alexander Conſtan⸗ 
tin Schicketanz, Maſchinenarbeiter allh., und Frn. 
Joh. Chſt. geb. Caſpar, Sohn, geb. den 29. Maͤrz, 
get. den 7. April, Carl Auguſt Moritz. — Samuel 
Gottlieb Fleiſcher, Fabrikarbeiter allh., und Frn. 
Anne Helene geb. Scheinert, Sohn, geb. d. 31. Maͤrz, 
get. den 7. April, Carl Auguſt. — Mſtr. Joh. Fried. 
Benj. Pladen, B. und Weißbaͤcker allh., und Frn. 
Sophie Dorothee geb. Helbrecht, Tochter, geb. den 
25. Maͤrz, get. den 7. April, Dorothee Laura Marie. 
— Mitt. Carl Heinrich Daniel Richter, B. u. Klemp⸗ 
ner allh., und Frn. Juliane Henriette geb. Schulz, 
Tochter, geb. den 23. Maͤrz, get. den 7. April, Marie 
Amalie Henriette. — Hrn. Carl Aug. Herbig, Hilfs⸗ 
jaͤger zu Nieder⸗Bielau, und Chriſt. Charl. geb. Guͤn⸗ 
ther, unehel. Sohn, geb. den 1., get. den 7. April, Carl 
Auguſt (ſtarb den 10. April.) — Hrn. Friedr. Hanke, 
Unteroffizier beim 1. Bat. (Goͤrl.) Koͤn. Pr. Zten Gar⸗ 
delandwehr⸗Regim., und Frn. Chriſt. Frieder. geb. 
Lehmann, Tochter, geb. den 26. Maͤrz, get. den 8. 
April, Charlotte Emilie. — Mſtr. Carl Friedrich 
Wilh. Henſel, B. und Böttcher allh., und Frn. Joh. 


Chriſt. geb. Stemmich, Tochter, geb. den 31. Maͤrz, 


get. den 8. April, Marie Louiſe. — Mſtr. Johann 
Sam. Aug. Neumann, B. und Schneider allh., und 
Frn. Joh. Cyſt. Dorothee geb. Ebermann, Sohn, geb. 
den 30. März, get. den 9. April, Oswald Guſtav. — 
Carl Gottfried Raͤdel, Tuchmachergeſ. allh., u. Sen. 
Joh. Chriſt. Charl. geb. Wiedemann, Tochter, geb. d. 
28. März, get. den 10. April, Louiſe Bertha. — Hrn. 
Friedr. Chriſtoph Heinemann, B. und Oberaͤlt. der 
Buchbinder allh., und Frn. Emilie Gottl. geb. Traut⸗ 
mann, Tochter, geb. den 3. April, get. den 12. April, 
Minna Auguſte. — Joh. Gottlieb Eichler, Muͤllerge⸗ 
felle allh., und Frn. Joh. Chriſt. geb. Dreßler, Toch⸗ 
ter, todtgeb. den 11 April. — Mſtr. Joſeph Anton 
Andres, B. und Schneider allh., und Frn. Charlotte 
Wilhelmine geb. Ullmann, Tochter, geb. den 4., get. 
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den 14. April in der kathol. Kirche, Franziska Antonie 
Charlotte. 
Todes falle. 

Goͤrlitz. Hr. Joh. Gotifr. Braun, emer. K. Pr. 
Superintendent und Paſtor der Gemeinde zu Sohra 
und Sohrneundorf, geſt. den 9. April, alt 75 J. 3 M. 
20 T. — Hr. Joh. Friedr. Schwarze, B. und Chirur⸗ 
gus allh., geſt den 9. April, alt 78 J. 1 M. 23 T. — 
Frau Chriſt. Rahel Geißler geb. Klimpel, weil. Hrn. 
Chriſt. Gotth. Geißlers, Gerichtsamts⸗Regiſtrators 
zu Meffersdorſ, Wittwe, geſt. den 7. April, alt 57 J. 
5 M. 13 T. — Joh Gfr. Riedels, B. und geweſener 
Stadtgartenbeſ. allh., und Frn. Johanne Rof, geb, 
Schnabel, Sohn, Johann Wilhelm Louis, geſt. den 
4. April, alt IM. 25 T. — Joh. Chſtph. Hilbigs, 
B. und Stadtgarten bef. allh., und Frn. Joh. Chriſt. 
geb. Blobel, Tochter, Joh. Ehriſtiane Bertha, geſt. d. 
5. April, alt 4 T. 


Sr. Hochwohlgeboren 


dem 
Königl. Oberſtlieutenant Qühle 
bei feinem Abgange nach Coͤln am Rhein, 
als Kommandeur des Königl, 25ſten In⸗ 
fanterie-Regiments 
den 16. April 1839. 


Als ehrender Nachruf des ſaͤmmtlichen Stammes des 1, 
Bataill. (Goͤrlitzſchen) Zten Garde⸗Landwehr⸗Regim. 


Keiner ſieht ſcheiden Dich gern, — Du warſt ja 
ſo edel und bieder; — 

Und wie den Krieger Du liebſt, war Dir der 
Bürger auch werth! — 

Eyhrend des Königs Gebot, dem treu Du auch 
immer gedient, 

Hin zu des Rheines Geſtad, folgſt Du der eiſer⸗ 
nen Pflicht! — 

„Lebe wohl!“ rufen Dir nach beim Abschied 
die treuen Gefährten; — 

„Eine Thraͤne noch ai Dir unfer männlicher 


inn!“ 
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Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 11. April 1839. 


Ein Scheffel Waizen 2 thlr.] 25 fg. | — pf. Athlr] 15 ſgr. — pf. 
5 er Korn 1 2 27 55 6 A 6 
„ „„ Gerſte 1 „17 6: 1 :115 ⸗⸗[— : 

„ Hafer 1 er i— „ — — 126 13 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Subhaftation. Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Goͤrlitz. 

Der zum Nachlaſſe des Maurermeiſter Wenders gehoͤrige, unter Nr. 77 in der Nonnengaſſe 
bierfeloft gelegene, auf 9454 tblr. 15 far. abgefchägte Braubof, fol im Termin den 28. Auguſt 
1839 Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichts ſtelle fubhaflirt werden. Taxe und Hypotheken: 
ſchein koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. Goͤrlitz, den 1. Februar 1839. 


Subhaſtation. Lands und Stadt: Gericht zu Goͤrlitz. f i 

Die Muͤhleſche Haͤuslernahrung sub. Nr. 149 zu Nieder⸗Langenau, abgefhägt auf 187 thlr. 

for. 6 pf., ſol im Termine den 31. Auguſt 1839 Vormittags 11 Uhr, auf bieſigem Land: und 
Stadtgerichtshauſe ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden. Goͤrlitz, am 26. Mär; 1839. . . 

Das Haus Nr. 63 zu Markersdorf, Goͤrlitzer Kreiſes, geſchaͤtzt auf 270 thlr. zufolge der nebft 
Hypotheken⸗Schein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur und in den Erblehngerichten zu Meu⸗ 
ſelwitz und Markersdorf einzuſehenden Taxe, wird im Wege ſortgeſetzter Subhaſtation 

; den 22. Mai c., Nachmittags 3 Uhr, 
im Erblehngericht zu Markersdorf verkauft. 
Goͤrlitz, den 5. Maͤrz 1839. Kloſter Marienthalſches Juſtiz⸗Amt. 
Pfennig werth. 

In hieſiger Gerichtsſtube werden fruͤh am 16. Juli 1839 das 1365 thlr. taxirte Bauergut 

Nr. 19 und das 2075 thlr. gefhägte Bauergut Nr. 23 zu Collm verkauft. 
Collm, Rothenburger Kreiſes, den 23. Maͤrz 1839. 


Extract a 
aus dem Amts⸗Blatt der Koͤniglichen Regierung zu Liegnitz Rr. 11. 
Liegnitz, den 16. Maͤrz 1839. 

Das nicht ungünſtige Ergebniß der vorjährigen Gewerbe-Ausſlellung zu Liegnitz hat dazu vers 
mocht auch im gegenwärtigen Jabre wieder eine Ausſtellung der gewerblichen Erzeugniſſe des Res 
gierungsbezirks zu veranstalten. Dieſelbe wird in der Zeit vom 15. Juli bis 10. Auguſt im Lo⸗ 
tale des Rathhauſes zu Liegnitz ſtattfinden und daher bis ſpaͤteſtens den 1. Juli c. auf die Ein⸗ 
ſendung des Nachweiſes der zur Ausſtellung angemeldeten Gegenſtaͤnde an den Vorſtand des Ges 
werbevereins, unter der Rubrik: „Herrſchaftliche Gewerbe: Sachen", durch das Landrath⸗Amt oder 
den Magiftrat gerechnet. Kai 55 

Wir machen hierbei auf die im vorigen Jahre diesfalls ergangenen Bekanntmachungen vom 
31. März und 20. Juni (Amtsblatt pro 1838, Seite 115 und 185) auſmerkſam, von deren In⸗ 
balt zur Vermeidung von Wiederholungen Kenntniß zu nehmen hierdurch aufgefordert wird. 

. Erfreulich wird es uns ſeyn, wenn die im Regierungsbezirk bereits heimiſch gewordenen man⸗ 
nigfachen Zweige der Gewerbsthaͤtigkeit ſaͤmmtlich bei der vorſeyenden Ausſtellung repraͤſentirt wer⸗ 


den, und wird dies eben fo gewiß denjenigen Gewerbetreibenden, welche dazu beitragen, wo nicht 
zum baldigen, doch dereinſtigen Vortheil gereichen. 

Beſeelt von dem Verlangen, ihren Mitbürgern auch in dieſem Falle nützlich werden zu wol⸗ 
len, darf vorausgeſetzt werden, daß die Herausgeber der im Regierungsbezirk erſcheinenden Zeits 
ſchriften dieſer Bekanntmachung darin gern einen Platz unentgeldlich einräumen werden und daß 
es den, Gemeinnützliches fo gern befördernden Magiſtraͤten und Gewerbe⸗Vereinen anliegen wird, zur 
Erreichung des Beabſichtigten zweckentſprechendſt mitzuwirken. 

Liegnitz, den 10. Maͤrz 1839. rer 

Vorſtehende, im Regierungs⸗Amtsblatte erfchienene Bekanntmachung, in welcher die hieſigen 
Gewerbetreibenden einen neuen Beweis der unermuͤdlichen Vorſorge Einer Hohen Koͤniglichen Res 
gierung zu Liegnitz erkennen und durch ausgedehnte Mitwirkung dankbar ebren werden, bringen 
wir andurch mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß, daß wir jederzeit bereit find die Ver⸗ 
zeichniſſe der auszuſtellenden Gegenſtaͤnde unter portofreier Rubrik zu befördern. - 

Goͤrlitz, den 26. März 1839. Der Magiſtrat. 


Der an der DObersKirche gelegene Laden Nr. 34 fol vom 1. Juli d. J. ab auf 6 Jahre an⸗ 
derweit, in dem auf den 29. April d. J. Vormittags 11 Uhr auf dem RNathbauſe anſtehenden 
Termin, an den Beſtbietenden verpachtet werden, welches hiermit bekannt gemacht wird. 

Goͤrlitz, den 11. April 1839. Der Magi ſtrat. 


Zehn Thaler Belohnung 
werden hierdurch Demjenigen zugeſichert, welcher den Thaͤter des im vorigen Monate an der 
Straße von Hennersdorf bis Mittel⸗Sohra verübten Baumfrevels dergeſtalt bezeichnet, daß derſelbe 
zur geſetzlichen Beſtrafung gezogen werden kann. 
Goͤrlitz, den 12. April 1839. Der Magiſtrat. 

Die Erdarbeiten wegen Fortſetzung der Teraſſirung des Platzes am Schießbauſe ſollen, unter 
Vorbehalt der Genehmigung und der Auswahl, am 23. April c. Nachmittags um 4 Uhr an Ort 
und Stelle an den Mindeſtfordernden verdungen werden, daher ſolches hierdurch mit dem Bemer⸗ 
ken zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die nähern Bedingungen im Termine publicirt 
werden. 
Goͤrlitz, den 16. April 1839. Der Magiſtrat. 


F 
In der hieſigen Königlichen Strafanftalt werden Kammblaͤtter für Kattuns und Leinwandwe⸗ 
ber zu allen Gangarten verfertigt, und koͤnnen Beſtellungen darauf hier abgegeben werden. 
Goͤrlitz, den 16. April 1839. Der 3 Zuchthaus = Director 
einze. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Meiner neuen Beſtimmung entgegengebend, ſage ich den mir ſo ſchaͤtzbar gewordenen Games 
raden, Freunden, Bekannten und den mir ſo lieb gewordenen Bewohnern der freundlichen Stadt 
Goͤrlitz meinen beſten Dank für die mir, in einer langen Reihe von Jahren ſo vielfach zu Theil 
gewordenen Beweiſe der Liebe, der Freundſchaft, der Achtung und des Wohlwollens, welche durch 
meine ganze Lebenszeit unauslöſchbar in mein Ihnen fo dankbar ergebenes Herz eingeſchrieben 
find. Nach meinen aufrichtigſten Wünſchen komme alles Gute von Oben herab über Sie Alle! 
ei bewahren Sie mir auch in der Ferne ein wohlwollendes . Leben Sie Alle recht, recht 
wohl! e, 

Oberſt⸗Lieutenant u. ad int. Commandeur des 25. Infant. Reg. 


Am 13. dieſes Monats Abends verſchied nach ſchmerzvollen Kranfenlager mein guter Bruder 
Car! Heino, geweſener Coffetier hierſelbſt. Dies zur Nachricht für theilnebmende Freunde. — 
iejenigen, welche an den Verſtorbenen Zahlungen zu leiſten oder etwas zu fordern haben, wollen 
ſich deshalb bei dem Unterzeichneten melden. s f 
Goͤrlitz, den 16. April 1839. Heino, Land⸗ und Stadtgerichtsrath. 


——— — —ꝗↃ46—— ————————— 
Um Gapitalien zu üblichen Zinſen, hoch ſt ficher anlegen zu konnen, liegen betreffende Ins 
ſormations⸗Documenle zur Anſicht derjenigen bereit, welche Gelder auszuleihen, Pfands 
briefe und Staatspapiere, zum böhften Courſe, anzubringen, beabſichtigen. Dar⸗ 
lehnſuchenden koͤnnen Capitalien jeglicher Hoͤhe, gegen hypothekariſche Sicherheit, ſofort nachgewie- 
fen werden. Durch den Umſtand, daß der Königliche Juſtiz⸗Commiſſarius und Notarius Herr 
Scholze, mit im Haufe wohnt, können dergleichen Geſchaͤfte, Zug um Zug, durch alsbaldige 
Aufnahme der betreffenden gerichtlichen Urkunden, ſchleunigſt erlediget werden. 
Goͤrlitz, den 12. April 1839. : 
Das Central: Agentur » Comtoir. Petersgaſſe Nr. 276. 
Lindmar. 
— — 
Bei der zum Ankauf geeignetſten Jahreszeiy, empfiedit fi aufs neue zur Vermittelung bei 
Ankäufen von Ritters und Landgütern, Garten⸗ und andern Grundſtücken, bei reichhaltiger Aus⸗ 
wahl und vortheilhaften Bedingungen koſtenfrei Anſchlaͤge und Ertrags⸗Nachweiſungen ertheilend 
Das Central = Agentur ⸗Comtoir zu Görlitz. 
Petersgaſſe Nr. 276. Lindmar. 


Gelder koͤnnen fofort ausgeliehen werden, und ſehr zu empfehlende Grundftüde bin ich beauf⸗ 
tragt zum Verkauf nachzuweiſen, beſonders ein vor dem Frauenthore befindliches dreiſtoͤckiges Haus 
mit zweiſtöckigem Hintergebaͤude. Auch wird in hieſiger Gegend eine Brauerei zu kaufen geſucht. 

Goͤrlitz, den 18. April 1839. Der Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 


—ä— . —— 4 —— > 
100 thlr. liegen auf ſichere Hypothek auszuleihen bereit. Das Nähere im Haufe Nr. 526 
auf der Bockgaſſe im Aten Stock vornheraus. 
Einige Hundert Thaler liegen gegen genuͤgende Sicherheit zur Ausleihung bereit, Nähere 
Auskunft hierüber ertheilt der Kanzliſt Effenberger. 
Von Zohanni c. ab, iſt bei mir der 2te Stock, beſtehend in 3 großen freundlichen Stuben, 


Alkoven, Küche, Bodengelaß x, an einen ruhigen Miether abzulaſſen. Näheres bei f 
heodor Schuſter, 
5 Eiſenhandlung vor dem Reichenbacher Thore. 


Ign der Büttnergafje iſt das Haus Nr. 221 aus freier Hand zu verkaufen; ebendafelbft iſt 
eine Stube zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
Das Haus Nr. 634 in der kleinen Brandgaſſe ift aus freier Hand zu verkaufen. Nähere 
Auskunft ertheilt der Eigenthuͤmer. 
f In Nr. 123 am Obermarkte, Eckbaus neben der goldnen Krone, 2 Treppen boch, ſind zwei 
Stuben, Kammer und übriges Zubehör zu vermiethen und ſogleich oder zu Jobanni zu beziehen. 
In der Kraͤnzelgaſſe Nr. 375 iſt eine Stube nebſt Stubenkammer und übrigem Zubehör zu 
Leimiethen und zu Johanni zu beziehen. 


———————— . EEE nun 
e der Unter⸗Langengaſſe Nr. 150 find vom 1. Zuli an, 2 Stuben mit Zubehör zu vers 


In Nr. 282 ift eine Stube parterre für ein Paar einzelne Perſonen zu vermiethen und zu 
Johanni zu beziehen. 4 


In einem neuerbauten Garten iſt ein Sommer-Logis zu vermiethen; wo? iſt in der Exped. 
des Anz. zu erfahren. ee re a ie ̃ —i pak — : ³·˙¾Am > He Zul 

In der Brüdergaffe Nr. 139 ift ein Abſteigequartſer, beflehend in 2 Stuben und Stallung 
für 2 — 4 Pferde, zu vermiethen. Das Nähere bei Adolph Müller. 


— —-¼-¼ — — — —— — ſ— ————tꝛ— T—— ᷑ — —ę᷑— —-—¼— — 
Ein Logis am Untermarkt Nr. 261, beſtehend aus 5 Stuben, Kammern, Speifegewölbe und 
übrigem Zubehör, iſt zu vermiethen und zum 1. October d. J. zu beziehen. 


Nach dem Juͤdenringe Nr. 180 iſt eine große Stube und Stubenkammer zu vermſeiden; 
auch kann Moͤbel und Beit dazu gegeben werden. 


— —— — — — — Ha ꝶ¶.w Q¹j4. ·1—t — ——ůä—. ꝙ:—é—é— — 
Eine ausmeublirte Stube mit Kammer iſt zu vermiethen und ſogleich zu beziehen; wo? ſagt 
die Exped. des Anz. 


Eine Stube und Kammer iſt zu Johanni zu vermiethen im Wilhelmsbade. 


In der obern Neißvorſtadt im Hauſe Nr. 742 iſt ein Laden nebſt dem dabei befindlichen 
Stuͤbchen, ſowie auch Holzgelaß und eine Bodenkammer dazu, von jetzt ab zu vermiethen und zu 
Johanni oder Michaeli d. J. zu beziehen; Naͤheres daruͤber ertheilt Elias Walter, Beſitzer ge⸗ 
nannten Hauſes. Goͤrlitz, den 18. April 1839. 

In der Neißgaſſe Nr. 350 iſt ein großes Logis nebſt Küche und Keller, wie auch allen Zu⸗ 
behoͤr, mit einem großen Verkaufsladen und einem großen Gewoͤlbe als Magazin, zu Johanni c. 
zu vermiethen. 


In der Breitengaſſe Nr. 114 iſt eine Stube nebſt Kammer, vornheraus, nebſt allem Zubehoͤr 
von jest ab zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen. Das Nähere iſt bei dem Eigenthümer 
zu erfahren. 

Eine einzelne Dame fucht ein Logis, befiehend in einem Fleinen Zimmer mit Kochflube, Bos 
denkammer und Holzhaus, zu Johanni d. J. zu miethen; auch bat dieſelbe einen modernen Spies 
gel und eine Pfeiler⸗Commode zu verkaufen. Das Nähere iſt in der Exped. des Anz. zu erfahren. 


Ich beehre mich meinen geehrten Kunden und verehrlichem Publikum der Stadt und auf dem 
Lande hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich mein Verkaufslocal auf dem Heringsmarkte mit dem 
in der Brüdergaſſe, der Schwarzegaſſe gegenüber, vertauſcht habe, und bitte auch da um guͤtigen 

Zuſpruch. Wilhelm Wünſche, Poſamentirer. 


Zur gütigen Beachtung mache einen geehrten Publikum bekannt, daß ich von nun an im 
Brauhofe des Herrn Tzſchaſchel, Bruͤdergaſſe Nr. 9, täglich feil habe. 
Eduard Bertram, Buͤrſtenmachermſtr. 
Zur gütigen Beachtung zeige ich meinen geehrten Kunden hieſigen Orts und der Umge⸗ % 
gend ergebenſt an, daß ich nicht mehr bei Herrn Vogel, ſondern bei Herrn Steffelbauer 1 


K 


Heringsmarkt wohne. Mein Verkaufsgewoͤlbe iſt wie früher bei Herrn Heyne. 
g W. Perkuhn, Schneidermeifter, 
FFF / / c DD Dr De 
Daß ich nicht mehr in dem Haufe des Herrn Schuhmacher Alex, ſondern im Haufe des Hrn. 
Buchbinder Heynemann in der Webergaſſe wohne, und zugleich einen Laden mit Auswahl von 
Putzwaaren eröffnet habe, zeige ich hiermit ergebenſt an, mit der Bitte, mich mit ferneren gütigen 
Aufträgen zu beehren. Clara Liſſe, Putzmacherin. 
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Es koͤnnen zwei Mädchen oder zwei Knaben Logis und Koſt billig erhalten; wo? fagt die 


Exped. des Anz. 


Verkaufs local ⸗ Veränderung. 

Die Fortſetzung des Aufbauens im Brauhofe Nr. 318 der Petersgaſſe veranlaßt die Verle⸗ 
gung des Seifen, Lichter⸗ und Wachswaaren⸗Verkauſslocal vom 19. d. M. ab auf einige Zeit in 
den Brauhof der Madame Hartmann unter den Hirſchlaͤuben. Es werden alle geehrten Abneh⸗ 
mer hoͤflichſt erſucht, mir in das neue Local mit recht häufigen Aufträgen zu folgen und mit dem 
beſten Vertrauen unausgeſetzt mich zu beehren. E. A. Huſte. 


Meine Expedition für Ausarbeitung aller Art ſchriftlicher Aufſaͤtze, Vorſtellungen und Arbeiten 
in Finanz⸗, Polizeis, Communal⸗, Militairs und Privat⸗Sachen ꝛc. an die hohen und hoͤchſten Bes 
börden und Perfonen, babe ich in Nr. 407 beim Herrn Coffetier Fritſche an der Pforte verlegt 
und bitte ich um guͤtige Aufträge, die ich ſtets prompt und billigſt realiſiren werde. 

5 Mann, vorm. Kreis⸗Sekr. ad inter. 


—. ̃ ͤ—iT:m—. — — ̃ —— — n — 
Holz ⸗ Auction. Zum offentlichen Verkauf von 80 bis 100 Schock hartem Reißig an 
den Beſtbietenden ſteht den 21. d. M. Nachmittags 2 Uhr auf dem Dominium Hermsdorf Ter⸗ 
min an, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
Hermsdorf, den 15. April 1839. Das Wirthſchaftsamt. 
Stralſunder Spielkarten aus der Fabrik des Herrn v. d. Oſten, ſowie franz. und deutſche 
Tapeten empfiehlt zu den billigſten Preiſen die Kunſt⸗ und PapiersHandlung unter den Hirfchläus 
ben von Fr. Scholtz und Comp. 


i Billig zu verkaufen! Saͤmmtliche Utenſilien einer Druckerei, als: Drucktiſche, Formen 
u. ſ. w., nebſt einer Mandel, ſehr zu empfeblen für einen jungen Anfaͤnger, weil ſie noch ziemlich 
neu ſind, ſtehen billig zum Verkauf im Neuhaͤuſerſchen Hauſe zu Niesky. i 

Auf dem Sattigſchen Vorwerk hierſelbſt find wieder Braunkohlen zu verkaufen. 
2 brauchbare Kettenhunde maͤnnlichen Geſchlechts ſind zu verkaufen bei Rubel in Girbigsdorf. 
Einem hohen Adel und geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich ein dreiſaitiges Flü⸗ 
een von Kirſchbaumholz angefertigt habe. Es enthält 6 Octaven Tonumfang, mit 3 
eraͤnderungen; der Ton iſt klar und rund. Auguſt Rieſer, Inſtrumentenbaumſtr., 
Goͤrlitz, den 16. April 1839. Obermarkt Nr. 95. 


Ferraria tigrida, auch Drachenrachen. 
Von dieſer ſchoͤnen Blume find große friſche Zwiebeln, 2 Dutzend für 8 ſgr., zu haben durch 
die Exped. des Anz. ' 


Die in Nr. 10 d. Bl. empfohlenen chem. Zuͤndhoͤlzchen, fo wie auch Doppelzuͤndhoͤlzchen, find 
von nun an in Nr. 787 und 763 auf der Rabengaſſe zu haben. Dieſes machen wir einem ge⸗ 
ehrten dieſigen Publikum und der Umgegend hiermit ergebenſt bekannt und bitten um gütigen 
Zuſpruch. Schade und Baͤder mann. 


—ä— e — —⏑— — —E———— — h — 
Ein von Spalierlatten erbautes Gartenhaus von 24 Fuß Länge, 13 Fuß Breite, 8 Fuß Hoͤhe, 
2 Eingängen, 6 durchbrochenen Fenſtern, ſowie verſchlagener Dede, und mit Rohedeckung, fol auf 
den 5. Mai Nachmittags nach 3 Uhr in dem Garten zu Hennersdorf gegen baare Zahlung ver⸗ 
ſteigert werden, desgl. ebendafelbft eine Marktbude von 10 Fuß Länge, 6 Fuß Breite und 9 Fuß 
Hoͤhe vorderer Front, wozu Kaufluſtige ergebenſt eingeladen werden. 
Hennersdorf, am 16. April 1839. h Syufen 


— 130 — 


Friſche neue Brabanter Sardellen, Sardellen⸗Senf und Kräuter⸗Moſtrich hat wieder erhalten 
Joh. Springers Wittwe. 


Die Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Auſtalt 
fährt fort, in der bekannten Weiſe, zu ſehr billigen Prämien» Sätzen, Verſicherungen auf 
Gebaͤude und alle bewegliche, einer Feuersgefabr unterworſene, Gegenſtande durch unterzeichneten 
Agenten anzunehmen. Die Soliditaͤt des Inſtituts iſt zu bekannt, um deßhalb einer beſondern Em⸗ 


pfehlung zu bedürfen. — Plaͤne und ſonſtige wuͤnſchenswerthe Auskunft ertheilt unentgeltlich mit 
Vergnügen: Heinrich Hecker, 

Goͤrlitz, im Januar 1839. Agent obiger Anftalt, 
5 (am Obermarkt Nr. 132.) f 


—— — — en ů · —— —— — nn  ————— 
In Nieder-Rudelsdorf follen noch einige Bauſtellen für Zagelöhner: Familien unter den vor? 
theilhafteſten Bedingungen ausgeſetzt werden. Auf fortwährenden Verdienſt beim Dominjum kann 
gerechnet werden. Unbemittelten würde auch Geldvorſchuß geleiſtet werden. Nähere Auskunft dariiber 
giebt der Herr Marſtallpachter Baumann in Görlig und der Wirthſchafts⸗ Verwalter in Nieder- 
Rudelsdorf. 
Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publikum bieſigen Orts und der Umgegend zeige 
hiermit ergebenſt an, daß ich mich hierſelbſt als Sattlermeiſter etablirt habe. Ich bitte mich mit 
Anfertigung von Satteln, Kummeten, Wagen, und allen Taͤſchner⸗ und Tapezier⸗Arbeiten gütigſt 
zu beauftragen, und verſpreche billige und prompte Bedienung. 
Goͤrlitz, den 10. April 1839. Wilhelm Mattner, 
a wohnh. bei der verw. Frau Gutsbefitz. Zachmann, Petersgaſſe Nr. 305. 


a Be ̃⅛ U:... ...:. ĩͤ v 
Auf dem Sattigſchen Vorwerk hieſelbſt ſind noch Kartoffelfudeln und Leinacker zu verpachten. 


Neuen Rigaer Kron⸗Saͤ⸗Leinſaamen verkauft billigſt T h. Schuſter in Goͤrlitz, 
Eiſenhandlung vor dem Reichenbacher Thore unter den Radelaͤuben. 


Da mir die Erlaubniß geworden, Unterricht in jeder Art Stidereien, wie auch Haararbeiten, 
Blumenmachen und manchen andern bekannten und unbekannten Arbeiten zu ertheilen, ſo erſuche 
ich diejenigen Damen, welche an dieſem Unterricht Theil zu nehmen wuͤnſchen, ſich gefaͤlligſt bei 
mir zu melden, wo fie auch verſchiedene Muſter ſehen koͤnnen. Ich gebe die Woche Vor- und 
Nachmittags, 12 Stunden, und ſollten ſich 12 bis 16 Damen zuſammen finden, ſo waͤre ich nicht 
abgeneigt den Unterricht für 8 gr. pro Woche für jede Dame zu ertheilen. Jedoch müßte ſich das 
im Laufe dieſes Monats entſcheiden, weil ich, wenn es nicht zu Stande kaͤme, Goͤrlitz verlaſſen 
würde. Meine Wohnung iſt im Kühnfchen Bierhofe Nr. 138 e hoch. 

aroline Bra 


Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ich die vom vorigen Jahr zuruͤckgebliebenen zwar noch 
modernen Sommer : Sadyen, um damit zu räumen, zu auffallend billigen Preiſen verkaufen werde. 
Die Sachen beſtehen in Zeuge, Spatris und ſeidenen Hüten im Preiſe von 16 gr. bis 2 thlr. 12 
gr., ſowie auch in Hauben zu 16 gr. bis 1 bir. 20 gr. Der Verkauf dauert nur den Donner 
ſtag früh, da ich Nachmittags zur Leipziger Meſſe reife. Ich bitte daher mich mit Ihrem guͤtigen 
Beſuch zu beehren. A. Schwenkler. 
! TEE TREE EHER . 

Der unterzeichnete Maler, welcher das hieſige Theater decorirt hat, iſt geſonnen noch etliche 
Zimmerdecken zu malen; wenn es verlangt wird malt er auch cuſtiſch. Seine Wohnung iſt Gal⸗ 
gengaſſe Nr. 983. Anton v. Wolski, Theater⸗Maler aus Warſchau. 

n d dd ͥꝗ pd !. ͤ v 
(Hierzu eine Beilage.) 


Beilage zu / 16. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 18. April 1839. 
Auf dem Dominium Nieder⸗Bellmannsdorf, Laubaner Kreiſes, ſtehen 100 Stück Maſthammel 
und 50 Stück Mutterſchaaſe zum Verkauf. 
Nieder⸗Bellmannsdorf, den 11. April 1839. Donat. . 
Einem verehrungswürdigen Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich mich als Schuh⸗ 
machermeiſter etablirt habe, und ſomit erlaube ich mir die Bitte ergehen zu laſſen, mich mit Ihrem 
Ütigen Zutrauen zu beehren, indem ich in Herren- und DamensArbeit die reellſte Bedienung ver⸗ 


ichere. Meine Wohnung iſt im Hauſe des Herrn Lympius am Obermarkte. 
Carl Schulze. 


Seiden⸗ und Merino's⸗Färberei nebſt Waſchanſtalt 
= von F. W. Zagelmeyer f 
in Görlitz, Roſengaſſe Nr. 238, Ecke der Hellegaſſe. 

Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum bieſiger Stadt und Umgegend erlaube ich 
mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich eine Seiden⸗ und Merinos⸗Faͤrberel in Verbindung mit eis 
ner Waſchanſtalt hler etablirt habe, in welcher ſeidene und wollene Zeuge in allen Farben 
wieder aufgefärbt, Stzawls, tuͤrkiſche Terneaux, Calis, Thybets, Cachemir, fowie alle Meubel⸗ 
und Pianoforte⸗Couvertüren (bei den unaͤchten Couleuren) gewaſchen und appretirt und ſei⸗ 
dene Zeuge wieder blanc de Lyon gefärbt werden. Noch erlaube ich mir za bemerken, daß 
ſchwarzſeidene Zeuge in helleren Farben bis Avent turine, dunkele Zeuge lilas, pencde, dalia, 
cerice, grenats, celitair, d'rose, chamois bis zum Lyoner Weiß gefärbt werden koͤnnen. 

Mein Beſtreben wird ſtets dahin gerichtet ſeyn, den mich mit guͤtigen Auftraͤgen beeh⸗ 
renden Herrſchaften durch ReeNität und Solidität des mir geſchenkten Zutrauens wuͤrdig zu 
zeigen. „ 

0 Bekanntmachung. i 

Da viele Pfänder theils unausgelöft in meiner Pfandleih-Anſtalt ſtehen bleiben, 
theils das darauf haftende Kapital auf ferner nicht verzinſt worden iſt, ſo ſehe ich mich 
genoͤthigt dieſe Pfaͤnder im Laufe künftigen Monats gerichtlich verſteigern zu laſſen. 

R. Schnaubert. 


FVVVVVVVTTVVTVTVT—T——.—... ̃ — PUwů)..ß ̃ — — 
Engliſcher und franz. Raygrasſaamen, extra ſchoͤner Kleeſaamen und Küchenfämereien beſter 
Qualitat empfiehlt Nathanael Finſter. 


— — ——— ſ — —tʃ — — ͤä j—wͤ.ͤ.üxñĩx10699v— — — — — ——— ——ä ͤ àU—ä—— 
Daß der von mir angekuͤndigte Tanzunterricht feinen Anfang genommen, ſolches zeige ich 
hiermit ganz ergebenſt an, mit der gehorſamſten Bitte, daß diejenigen Familien, fo noch Theil zu 
nehmen gedenken, mich mit ihren Aufträgen guͤtigſt beehren. 
Goͤrlitz, den 16. April 1839. A. Klediſchtz, Lehrer der Tanzkunſt, 
j wohnhaft auf dem Societärs » Garten. 


Bitte. Da meine Eltern ſchon feit 5 Jahren krank find und die Mutter auch blind ift, 
fo erſuche ich mildthätige Herzen mir eine kleine Unterflügung zufließen zu laſſen. Gott wird ein 
reicher Vergelter ſeyn. Die Wohnung iſt in der Büttnergaſſe Nr. 215 bei der verw. Schneider 
Soßdorf. Die verw. Taubman, als Tochter. 


„ 
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Bei Eröffnung meines Kegelſchubes zum bevorſtehenden Sonnabend wird um 18 bis 24 
pfündige Flußkarpſen geſchoben, wozu ergebenſt einladet Gutte. 
CCC DIDI THEODOR DD EEE EEE LEE EEE EEE LETTER ＋ 

Einem hochgeebrten Publikum die ergebene Anzeige, daß Sonntag den 21. d. M. im 
Saale der Auguſtinſchen Tabagie von Nachmittag 4 bis 7 Uhr großes Inſtrumental⸗Con⸗ 
cert aufgeführt wird; Entrée 1 fgr. Hierauf Tanzmuſik. Montag desgl. Tanzmuſik, wo: 
zu hoͤflichſt einladet der Wirth daſelbſt. 

F r ED ID ED SEE EST SEELE EEE RT ET ET SET EST U a. LEE 
1 Ein Groß⸗ und ein Klein⸗Schaͤfer, die ſich durch ihre Zeugniſſe vortheilhaft ausweiſen 28 
auf eine Heerde von 1000 Stuͤck einzumengen vermoͤgend ſind, werden geſucht. Auskunft darüber 
ertheilt die Exped. des Anz. : 


— — — — — — — ut .——— — — — . —— 
Ein junger Menſch vom Lande oder aus der Stadt, welcher Luſt hat die Schloſſerprofeſſion 
zu erlernen, findet bald ein Unterkommen bei dem Schloſſer Bähr in der Nicolaigaſſe. 


1 7 ——ů—ðriĩů — J —-„ 
Lehrlings⸗Geſuch. Ein Knabe, welcher Luft hat die Schloffer⸗Proſeſſion zu erlernen, 
kann ein Unterkommen finden bei dem Schloſſermeiſter Richter. 
Ein junger Menſch von rechtſchaffenen und ordentlichen Eltern, welcher Lust hat die Schneis 
der⸗Profeſſion zu erlernen, kann ſich melden in der untern Buͤttnergaſſe Nr. 224 beim 
Schneidermeiſter Neuberg. 


Im Auguſtinſchen Locale ſind gefunden worden: 1 Tabacksbeutel von Perlen, 1 ſeidner 
Halbhandſchuh, 1 baumwollener Handſchuh, und am Montag Abend iſt ein grauer Mantel ver⸗ 
tauſcht worden. Gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren koͤnnen dieſe Gegenflände bei mir in 
Empfang genommen werden. Lehmann. 

Am 12. d. M. Abends 9 Ubr iſt in der obern Langengaſſe vor der Thür des Haufes Nr. 
168 beim Ausſteigen aus dem Wagen eine 22 Elle lange ſtarke goldene Erbskette mit Schloß in 
Form einer geſchloſſenen Hand nebſt einer ſilbernen vergoldeten Doppel⸗Lorgnette verloren gegan⸗ 
gen. Derjenige, welcher in dem genannten Haufe eine zur Entdeckung derſelben führende Nach⸗ 
weiſung abzugeben vermag, bekommt eine angemeſſene Belohnung, der ehrliche Finder aber 8 thlr. 


Die Buch⸗ und Muſikalienhandlung von A. Koblitz erbielt eine Sendung der neuefien Com⸗ 
poſitionen; auch befinden ſich darunter beliebte neue Contre⸗Taͤnze und ſchottiſche Walzer. 


Ergebenſte Aufforderung zur Subſcription. 

Mit Hinweiſung auf die in dem Amtsblatte und der Berliner Voſſeſchen Zeitung befindlichen 
Subſcriptions⸗Anzeigen, mache ich hierdurch ergebenſt bekannt, daß ich das von mir ſelbſt erfundene 
Univerfalmittel zur Vertilgung der Kornwuͤrmer, Kornmaden, Kleidermotten und Spinnen, durch 
den Druck veröffentlichen und, auf gutes Schreibpapier gedruckt und broſchürt, bald nach Johanni 
c. ſelbſt herausgeben werde. Jedem Subferibentens Sammler wird das jedes malige fünfte Exem⸗ 
plar freigegeben und werden ſaͤmmtliche Exemplare poſtfrei zugeſendet, infofern dieſe die Güte ha⸗ 
ben ihre Verzeichniſſe fpäteftens bis Johanni c. mir zuzuſenden. f 

In Betreff der Zuverlaͤßigkeit und Unſchaͤdlichkeit dieſes Mittels wird das in der Berliner 
Voß'ſchen Zeitung mit abgedruckte Zeugniß des Koͤnigl. Kreis⸗Phyſikus Herrn Dr. Budig zu 
Guben hoffentlich gniügen. Jedes Exemplar, einzeln, koſtet 11 Thaler. N 

Da dieſes gemeinnützige Werk bereits durch die Cenſur beſtätigt iſt, und ich vorausſetzen darf, 
daß ſolches jedem Deconom, Magazin ⸗Aufſeher, Getraidebaͤndler, Brauerei⸗ und Muͤblen⸗Beſitzer 
willkommen ſeyn werde, fo darf ich auch einer gütigen Aufnahme deſſelben mich verſichert balten. 

Forſt im Herzogthum Sachſen, den 28. März, 1839. Friedr. Leymer, Tabagiſt. 


(Hierzu eine Beilage aus der Koͤhſer'ſchen Buchhandlung.) 


N 


